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This study develops a phenomenological theory and analytical method
for encountering characters in films and comics. It makes character
development tangible by conceptualizing reception as a subjectified
dynamic of the relationship to film and comic. By looking at the works
of Chris Ware, Riad Sattouf, Marc Forster, and Maurice Merleau-Ponty, it
discusses neo-phenomenological film theory and presents a
phenomenology of the comic.
Wie begegnen wir Figuren in Filmen und Comics? Für Zuschauende und
Lesende sind sie intuitiv zugänglich, nicht aber für die Analyse. Die
vorliegende Studie grenzt sich von narratologisch und
kognitionstheoretisch geprägten Theorien und Analysemethoden ab,
die Figuren als fertige Subjekte denken, welche in ein mediales Gewand
gekleidet den Zuschauenden und Lesenden gegenübertreten.
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Stattdessen werden Film-Sehen und Comic-Lesen als dynamische, von
Subjektivität durchzogene Situationen untersucht. Konzipiert als Film-
beziehungsweise Comic-Verhalten, bilden diese subjektivierten
Dynamiken die Grundlage für das Entstehen von Figuren für
Zuschauende und Lesende. Die Studie entwickelt eine
phänomenologische Theorie und Methode, die es ermöglicht, über
Beschreibungen dieser Verhalten die Begegnung mit Figuren zu
analysieren. Sie diskutiert ausgehend von Maurice Merleau-Pontys
Wahrnehmungsphilosophie filmphänomenologische Positionen und
expliziert einen phänomenologischen Diskurs für die Comicforschung,
den diese bislang vermissen lässt. Im Zentrum stehen Arbeiten von
Chris Ware, Riad Sattouf und Marc Forster, deren Filme und Comics
nicht nur Gegenstand analytischer Fallstudien sondern integraler
Bestandteil der Theoriearbeit sind.


